
Verrat, Enttäuschung, Herz-
schmerz. Das Drama um Liebes-
beziehungen dürfte so alt sein
wie der Mensch selbst. Und
wenn man Kleist, Shakespeare
und Co. Glauben schenken darf,
entkommt man alldem nur,
wenn spätestens im fünften Akt
alle Beteiligten sterben.

Der Japaner Akihiko Kondo
entschied sich da jedoch für
eine andere Lösung. Statt sich
weiterhinmit Frauen aus Fleisch
und Blut herumzuschlagen, hei-
ratete er 2018 Hatsune Miku,
eine in Japan viel gefeierte, vir-
tuelle Sängerin.

Die synthetische Pop-Ikone
gehört ihm zwar nicht allein,
doch der riesige Industriezweig,
der hinter Anime-Charakteren
wie Miku steht, ist sehr be-
müht, auf die Bedürfnis-
se der zahlungswilligen
Fans einzugehen.

Mit einer Gatebox
für etwa 25000 Euro
kaufte sich Akihiko bei-
spielsweise ein Hologramm
der geliebtenMiku, das sich mit
ihm unterhalten kann. Auf Be-
stellung schickt sie ihm liebli-
che SMS und macht zu Hause
schon mal das Licht an, wenn er

von der Arbeit heimkommt.
Eine Frau nachMaß dank künst-
licher Intelligenz. Wäre das
nicht die Antwort auf gebroche-

ne Herzen?
Leider nein. Denn die

Liebe ist auch in den vir-
tuellen Weiten nichts
für schwache Nerven.
Der Hersteller der Holo-
grammbox entschied sich

nämlich kurzerhand, das
Programm einzustellen. Und
statt der immer fröhlichenMiku
erwartet Kondo nun nur noch
eine trostloseNetzwerkfehleran-
zeige. Ein Drama. Olesja Risto

Liebe in virtuellenWeiten

Prinz Harry und seine Frau Meghan haben am
Dienstag Düsseldorf besucht und sind am Rat-
haus von Fans begrüßt worden. Die Herzogin und

der Herzog sind in Deutschland, um für die in ei-
nem Jahr stattfindenden Invictus Games zu wer-
ben – die paralympischen Wettkämpfe von

Kriegsveteranen sind ein Herzensanliegen des
Prinzen. dpa/Foto: Imago/Christopher Neundorf
Blick in dieWelt

Düsseldorf
kuscheltmit
Meghan

D ie große Mehrheit der
Menschen in Baden-
Württemberg unter-
stützt die Ener-

giesparpläne der Städte
und Gemeinden im Land.
Das geht aus der neues-
ten Ausgabe des BaWü-
Check hervor, einer ge-
meinsamen Umfrage der
baden-württembergi-
schen Tageszeitungen.
Demnach halten es 75
Prozent der Befragten für rich-
tig, die Beleuchtung von öffent-
lichen Gebäuden oderWahrzei-
chen in der Nacht auszuschal-

ten, um Energie einzusparen.
Mehr als die Hälfte der Men-

schen im Land unterstützt es au-
ßerdem, dass öffentliche
Gebäude nur noch auf
maximal 19 Grad beheizt
werden sollen, und dass
die Straßenbeleuchtung
nachts früher abgeschal-
tet werden soll.
Schwimmbäder oder
Saunen abzustellen, hält
dagegen nur gut ein

Viertel der Befragten für rich-
tig. Ebenso wenig wollen die
Menschen auf große Volksfeste
oder Weihnachtsmärkte ver-

zichten. Nur jeder vierte Befrag-
te hält es für richtig, diese abzu-
sagen.

Die wichtigsten Aufgaben für
die Landespolitik sehen die
Menschen allerdings in anderen
Bereichen. Ganz oben auf der
Agenda der Bürger steht die
Schaffung von bezahlbarem
Wohnraum. Gut zwei Drittel al-
ler Befragten hält dies für die
wichtigste politische Aufgabe.
Bereits unmittelbar nach der
Landtagswahl im März vergan-
genen Jahres war dies die wich-
tigste Forderung der Menschen
gewesen. Am zweitwichtigsten

ist den Bürgern, dass das Land
für ausreichend Pflegekräfte
sorgt. Die Bekämpfung der Co-
rona-Pandemie rückt dagegen
immer weiter in den Hinter-
grund. Diese halten nur noch 37
Prozent der Befragten für wich-
tig. Ein Jahr zuvor hatte der
Wert noch bei 58 Prozent gele-
gen.

Wegen vieler anhaltender
Krisen, ist die Stimmung der
Menschen im Land an einem er-
neuten Tiefpunkt angekommen.
Knapp 40 Prozent blicken mit
Befürchtungen in die Zukunft.
Südwestumschau

Bürger unterstützen
Sparpläne derKommunen
BaWü-Check Große Mehrheit für das Abschalten der Beleuchtung von öffentlichen
Gebäuden. AufWeihnachtsmärkte will aber nur ein Viertel verzichten. Von David Nau

Stuttgart. Ministerpräsident
Winfried Kretschmann (Grüne)
hält die Entscheidung für den
Reservebetrieb von zwei süd-
deutschen Atommeilern für
richtig. „Die oberste Priorität
hat die Versorgungssicherheit
im kommendenWinter – vor al-
lemmit Blick auf die Netzstabi-
lität“, sagte er am Dienstag. Mit
dem Stresstest stehe fest, dass
es sinnvoll und nötig sei, Vorbe-

reitungen für einen möglichen
Streckbetrieb der beiden Atom-
meiler Neckarwestheim (Kreis
Heilbronn) und Isar in Bayern
zu treffen. Der Atomausstieg
werde nicht infrage gestellt. Es
werde dafür Sorge getragen,
dass die Sicherheit für Mensch
und Umwelt garantiert sei.

Landesumweltministerin
Thekla Walker (Grüne) hatte
nach der Entscheidung von Bun-

deswirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne) auf noch offe-
ne Fragen verwiesen. Sie wollte
noch im Laufe des Dienstags
und in den nächsten Tagen mit
dem Bund das weitere Vorgehen
besprechen und „insbesondere
sicherheitstechnische Aspekte
klären“. Der Energiekonzern
EnBWwill prüfen, ob sein Kern-
kraftwerk Neckarwestheim über
das Jahresende hinaus betriebs-

bereit gehalten werden kann.
Habeck hatte bei der Vorstel-
lung der Ergebnisse eines zwei-
ten Netz-Stresstests angekün-
digt, dass zwei von den drei ver-
bliebenen Atomkraftwerken in
Deutschland bis Mitte April als
Notreserve für die Stromversor-
gung dienen sollen – neben Ne-
ckarwestheim der bayerische
Meiler Isar 2. dpa
Themen des Tages Seite 3

Kretschmann stellt sich hinterHabeck
Energie Ministerpräsident stützt Plan für AKW-Reserve. Details zur Umsetzung unklar.
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Lufthansa
Einigung
mit Piloten
Frankfurt/Main. Im Tarifstreit
zwischen der Lufthansa und der
Vereinigung Cockpit (VC) über
mehr Gehalt für die Piloten ist
nach Angaben der Gewerkschaft
eine Einigung erzielt worden.
„Es gibt einen Deal“, sagte ein
VC-Sprecher am Dienstagnach-
mittag. Der für Mittwoch ge-
plante Streik werde abgesagt,
fügte er hinzu. Noch in der
Nacht zum Dienstag hatte VC
die Piloten im Tarifstreit erneut
zum Streik aufgerufen. afp
Wirtschaft

Land schafft
1700Stellen

Stuttgart. Die grün-schwarze
Koalition hat sich für den Dop-
pelhaushalt 2023/2024 in Baden-
Württemberg auf die Schaffung
von insgesamt knapp 1700 neu-
en Stellen im Haushalt verstän-
digt. Für den Bereich Bildung
soll es 700 neue Stellen geben,
darunter 500 für neue Lehrkräf-
te. Das reiche laut Opposition
und Gewerkschaft nicht aus, um
dem Lehrermangel entgegenzu-
wirken. Im Bereich Bildung
springe die Landesregierung zu
kurz, warf ihr der SPD-Landes-
chef Andreas Stoch vor. dpa
Kommentar
Südwestumschau

BildungKoalition erntet
Kritik an Haushalt wegen
Lehrermangel.

D ass es bei den Ver-
handlungen für den
Haushalt nicht mehr
wie bei einem Basar

zugehen sollte, ist Winfried
Kretschmanns Wunsch. Doch
auch für den Doppelhaushalt
2023/24 mussten Minister und
Ministerinnen wie bei einem
Basar antreten. Dass sie mit
Vorstellungen von zunächst
9000 neuen Stellen weit übers
Ziel hinausgeschossen waren,
war ihnen seit dem Rüffel des
Ministerpräsidenten schon vor
Wochen klar. Die Lösung der
widerstreitenden Interessen
nach stundenlanger Sitzung
der Kommission: Die einen be-
kommen Stellen, die anderen
Programme, aber alles bleibt
im Rahmen. Es gibt mehr Stel-
len für Lehrer, Polizei und den
Justizvollzug.

Kretschmann und Finanzmi-
nister Danyal Bayaz haben
aber nicht dem Drängen grü-
ner Parteiprominenz nachge-
geben, die Schuldenbremse für
den Klimaschutz zu lockern.
Für die grüne Seele gibt es da-
für ein aufgestocktes Klima-
programm. Wieder stehen
über allen Zahlen die Unwäg-
barkeiten des Ukraine-Kriegs.
Ob die Risikopuffer mit Blick
auf Inflation, Mindereinnah-
men und den frechen Zugriff
der Bundesregierung auf die
Länderfinanzen ausreichen,
steht in den Sternen. Das ist
den Beteiligten aber bewusst.

Lösung auf
dem Basar

Kommentar
TheoWestermann
zur Einigung beim
Landeshaushalt

BaWü-
Check
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Ausgelassener Ferienspaß
in Jungingen
Jungingen. In Jungingen sind die Feri-
enspiele gestartet – erstmals mit der
neuen Teamleiterin Tamara Cutali.
Die 24-Jährige freut sich über „ange-
nehme Kinder“.
Hechingen Seite11

‘s Zeitwägele – ein Ort
des Zuhörens
Grosselfingen. Manchmal hilft es ja
schon, wenn einem jemand einfach
nur zuhört. Das Zeitwägele ist inzwi-
schen umgezogen: von Bisingen nach
Grosselfingen.
Bisingen Seite 17

Glockenschlag begleitet
einenwieder
Ringingen. Ein Blitz hatte in den Rin-
ginger Kirchturm eingeschlagen. Die
Zeit ruhte, kein Glockenschlag war
mehr zu hören. Nun die gute Nach-
richt: Es schlägt wieder.
Burladingen Seite 19

Damusste der Fachmann ran: Rin-
gingens Kirchturmuhr stand still.

Heute Morgen Übermorgen
14 20 10 21 1026

DasWetter
im Südwesten

Türkei
Erdogan droht
Griechenland
Ankara.Der türkische Präsident
Recep Tayyip Erdogan hat dem
Nachbarn Griechenland erneut
scharf gedroht: „Wir können
plötzlich eines Nachts kom-
men.“ Diesen Satz hatte der tür-
kische Präsident in der Vergan-
genheit häufig bezogen auf mi-
litärische Operationen verwen-
det – etwa in Syrien oder im
Irak. Erdogan bezog sich auf die
angebliche Ausrichtung des
S-300-Luftverteidigungssystems
Griechenlands auf türkische
Kampfjets. dpa

Ordensschwester Philippa Rath: Eine unbequemeStimme in derKirche –Hintergrund
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Alle News zu jeder Zeit gibt es
auf dem Nachrichtenportal
swp.de und den sozialen Kanälen
Facebook und Instagram.
Der Südwesten auf einen Blick –
schnell, informativ und unterhaltsam.


